
496 organge
len un welchen Gruppen die

wurde.
Fung des „Problems“ eingeschlagen Erlaubnis der triıdentinıschen Messe
Wenn die Zahl der Anhänger der St- ANSCHANSCH werden un WI1€e sıch die
dentinischen“ Messe mınımal ISt: Dıinge praktisch 1ın den einzelnen (36-
WI1€e dıe Umfrage der Gottesdienst- meınden un Ortskirchen entwickeln.
un Sakramentenkongregatıon ber eınes äfst sıch auf jeden Fall VOTILI-

den Bischöfen, die 1980 durchgeführt aussehen: Mıt der päpstlichen Ent-Fragwurdig wurde, äflrt Bischöfe scheidung wırd für die nächste eıt eın
Das Oktober veröttentlichte hatten damals auf die Umfrage TCAa- lıturgischer Nebenkriegsschauplatz
Schreiben der römiıschen (sottes- gJert, aus 184 Dıözesen wurden Grup- eröffnet, der die Aufmerksamkeiıit
dienstkongregation dıe Vorsitzen- PDCN ZENANNT, die ohne feste Organısa- leicht VO mel dringlicheren Aufgaben
den der Biıschofskonferenzen, in dem t10N nach dem alten Rıtus feiern), ablenken ann Sowohl be] der lıturg1-

könnte INan 1m Vertrauen auf den wel-mitgeteılt wiırd, Johannes Pau] Il schen Bıldung un Sensıbilisierung
laube bestimmten Bedingungen Schwund die Sache doch auf sıch VO Pfarrern un Gemeıinden W1€e auch
dıe Feıer der Messe nach dem Miıssale beruhen lassen. Hat das Problem Je- be]1 dem Bemühen, den Gottesdienst In
Romanum Pius N kam nıcht ganz doch immer noch größere Dımens1ıo0- der Jjeweılıgen Lebenswelt der Men-
aus heiterem Hımmel In den etzten I  . ıne Voraussetzung, VO der das schen ICUu verankern und damıt die
Jahren WAar öfters das Gerüchrt aufge- Schreiben oftfensichrtlich auszugehen Eucharistie wirklich zum Höhepunkt
taucht, der gegenwärtige apst zıehe scheıint dann waäare eher ıne selbst- un ZUr Quelle alles kirchlichen TIuns
ıne offizielle Wıederzulassung der britische Aufarbeitung der Mängel be] machen, 1St noch sehr vieles uneıln-
durch Paul Im Zug der Durchfüh- Durchführung un Begründung der gelöst.
rungs der konziliaren Liturgiereform Liturgiereform notwendig als die offi-
abrogierten „trıdentinıschen“ Messe zielle Erlaubnis „trıdentinıscher“ Wın-
in Betracht, nıcht zuletzt, iıne Ver- elmessen.
ständıgung mıiıt dem suspendierten uch WeEenn das Schreiben der (Sottes-
Erzbischof Marcel Lefebvure erleich- dienstkongregation fordert, die Er-
tern aubnıs mMUSsse ın eıner Weıse benutzt
Die Jjetzt getroffene päpstliche Ent- werden, die S1e „nıcht ıIn Wıderspruch Bedenklichscheidung Mas das Gesprächsklima ZzU  — Lreuen Beachtung der Liturgliere-
zwıischen Vatıkan un Tradıtionalıi- torm 1MmM Leben der jeweılıgen kırchli- Nıcht nNUu  —_- das Interesse der Theolo-
sSten verbessern: Da{ß S$1e eiıner Verstän- chen Gemeinschaften“ stelle, un VO z1€ der Befreiung 1St 1n der deutschen
dıgung den VWeg bereıitet, 1St unwahr- den Liebhabern des alten Miıssale als Kırche erstaunlıch groß. Ebenso aus-

scheinlich. Schließlich verlangt das Bedingung die Anerkennung des epragt 1St das Gefühl der Zuständig-
Schreiben der Gottesdienstkongrega- verlangt dıe weıteren Bedingun- ei:tund Kombpetenz ın dieser Thematık
t10n für die Erlaubnis der - „alten“ SCMn Feıer 1U  — durch die Gruppen, die und damıt dıie Neıigung ZUur generellen
Messe als Preıs die Anerkennung der danach verlangen, un Nnur 1ın den Kır- Beurteijlung eıner kiırchlichen un
„Legıitimität un Lehrgenauigkeit“ des chen un ZUr Zeıt, dıe der Bischof be- theologischen Entwicklung, VO der
Miıssale Pauls Dieser Preıs dürfte stımmt; 1n Lateın nach dem Miıssale die Christen hıerzulande doch nu  —

tür Letebvre kaum erschwinglıch se1n, VO  s 1962; keıine Vermischung der be1- mıttelbar berührt sınd. Wıe ntier-

ganz abgesehen davon, da{fß seın Wı- den Miıssale; der Bischof muß die schiedlich die Einschätzungen auch
derspruch die „Konzilskirche“ Kongregatıon über ede Erlaubniıs 1N - ausfallen, eınes 1St ihnen VO  —_

viel tief SItZt, als daß mıt der formieren und nach eiınem Jahr eiınen ‚rechts“ bıs „liınks” gemeınsam: die
Konzessıion beim Mefdfiritus AUS$S der Bericht erstatten), bleibt dabei ZG) notorische Überzeugung, hierzu-
Weltrt schaffen ware. In Rom dürfte Jahre nach der Liturgiereform wırd lande besonders gzut und eigentlıch
damıt auch nıemand ernsthaft gerech- diese durch den Schritt des Papstes 21 besser wI1ssen.
net haben Stück zyeıt desavounıert. Wenn INa  S Aus heiterem Hımmel meldete sıch
Warum aber dann dıe offenbar VO daran testhält, daß mMi1ıt der „neuen“ Hans Küng miıt einem nıcht unbedingt
apst persönlıch Wiıderstände ın Messe eın Reformauftrag des Konzıls theologischen, dafür aber auch nıcht
der zuständiıgen Kongregatıon durch- verwirklicht worden ISt, annn INn  i besonders treffenden Vergleich

Wıederzulassung der Messe nıcht einfach für einzelne Gruppen Wort. Er sah In der Anhörung des bra-
Pıus N Das Schreiben xıbt NnUu  a die diese Retform (wenn auch Kaute- sılıanıschen Franziskaners Leonardo
INASCIC Begründung, das „Problem” len) zurücknehmen. Im übrigen wUur- Boff bei der SÖömischen Glaubenskon-
des Irıdentinischen Rıtus estehe Wwel- den sıch viele unbequeme Miınderhei- gregatiıon ıne Parallele der —

ter, un spricht VO Wunsch des Pap- ten ın der Kırche freuen, WCNN ihnen Wungenen Moskaureise von Alexan-
STtES, „dıesen Gruppen” ENILSCHENZU- viel orge zuteıl würde WI1€E Jjetzt den der Dubcek ZUuU Ende des „Prager
kommen. Es bleibtjedoch mehr alsfrag- Kritikern der Liturgiereform. Frühlings” och unfreundlichere,
lıch, ob mI1t dem Jetzt NntiernomMmm Natürlich sollte INa  $ zunächst abwar- wenngleıch ebenfalls AUS der marxIıstı-
Schritt der richtige Weg ZUr Bewälti- ten, WI1eEe viele Bischöte VO  . W1e vlie- schen Prominenz kommende Ver-


